
Zeitbericht

Katholische Jugendorganisationen Polen

Das Bıld der katholischen Jugend Polens vgl Januarheft bedarf insofern Ergänzung,
als auch VO':  —_ WEe1 polnıschen Jugendorganisatiıonen berichten IST, dıe sich ZU!r Aufgabe ZEeSCTIZT
haben, die katholische Jugend IN1IE dem staatspolitischen Leben Polens machen.: Die
1inNe dieser Gruppen steht der „Pax--Bewegung” des Boleslaw Piasecki, die andere der
„Christlıch-Sozialen Gesellschaft“ des Sejmabgeordneten Jan Frankowski.

Beıde Organısatıonen haben i fast en großen Stidten Polens SOgeENANNTE Jugendklubs,
sich ı Menschen versammeln und Leitung Alterer Gesellschaftsmitglieder einmal ı der
Woche Vortrage anhören und Diskussionen teilnehmen können.

Diese Abende sınd allerdings me1lst nıcht stark EeSUu: In ganz Polen ürften die Klubs kaum
mehr als CIN1SEC Tausend Jugendlicher erfassen, und dies, obwohl S1IC iıhnen vielerlei bieten: 30818  -

kann sıch auf die Täatigkeit der Presse vorbereıten, siıch als „JUHSCX Schriftsteller betätigen
Beide Gesellschaften bieten ihren Mitgliedern die Polen seltene Möglichkeit ıhre Arbeiten
Tageszeıtungen, Wochen- und Monatschriften veröftentlichen. Dıie Tageszeıtung 1STt diıe
„‚Siowo Powszechne“ (Das Allgemeine Wort), die Wochenschrift die „Wroclawskı tygodnık kato-
liıckı“ (Breslauer Katholisches Wochenblatt), dıe „Kierunk:iı“ (Richtlinien), das populäreWochen-
blatt Za I Przecıiıw“ (Für und Wıder) und die unregelmäßig erscheinende Zeitschrift „Zycıe .1
MysIl“ (Leben und edanke

Außerdem verfügen beide Gesellschaften über bedeutende Geldmittel, AUuUS denen S1C bedürftigen
Jungcn Leuten monatlıche Beihilfen ZUS!  ießen können. Diese Mittel SLAaAMMEN Aaus den Werk-
statten und Geschäftshäusern der beiden Vereinigungen, die S1IC MItTt Billigung der Regierung M

gründet haben und bıs heute M1LTt großem Erfolg leıiten. Die ODA besitzt ıne Verlagsbuchhand-
lung amens „Veritas“ b die die Heilige Schrift Millionenauflage herausgebracht hat,
außerdem Plastikfabriken Die Christlich-Soziale Gesellschaft“ beherrscht durch re „Ars hri-
sti1ana den Devotionalienhandel, aAuiserdem hat S1C ftast C111 Monopol auf den Verkauf VO!  3

Meßwein.
Die polniısche katholische Jugend steht beiden Vereinigungen IN1IT Skepsıs gegenüber. Manche

halten WAar 190580 der „Pax Fühlung; doch das geschieht wenıger AuUSs Überzeugung, als vielmehr
deren Zeıtungen veröftentlichen können Nur WEN1ISC Aaus den Jugendklubs werden

spater Mitglıeder der Vereinigung selbst.
Die Führer beider Vereinigungen W 155CeHN das auch S1e Nn darum: „Wır wollen nıcht viele,

sondern wertvolle Mitglieder“ und wenden sıch VOor allem Hochschulstudenten und solche, die
sıch beı ihren Studıen auszeichnen.

Die „Pax hat außerdem Warschau 1Ne kartholische Mittelschule INIT Internat für
200 Schüler Franzıskaner erteilen den Religionsunterricht. Aus dieser Schule erhofft sıch Piasecki
Nachwuchs tür Bewegung. Außerdem veranstaltet dıe APaxX Sommer WIC Wınter

Sportlager, die csehr eliebt und Zut besucht sind. Den Grund aIiur dart INa  - nıcht 7uletzt darın

sehen, dafß die katholischen Jugendlichen keine Möglichkeit aben, anderweitig solche Ferienlager
esuchen

Aufs Ganze gesehen werden auf diese VWeıse wohl die 0/9 der katholischen Jugendlichen
VO: den beıden Bewegungen erreıicht. Dıie Mehrzahl wiıll VO'  - diesen halbpolitischen Vereinigungen
N} W15s5CHN Ihre Schlagworte sind: „Laft M1  1 Ruhe!“ > „Gebt INI- essen!“ „Ohne mM1

Auf der andern Seite zibt VO: der Regierung ı jeder Hinsıcht unterstützten „und OzZz14d-

listischer Jugend“, dessen NEeuU eintretenden Mitgliedern INa  - Sagt, S1ie könnten ruhig katholisch
leiben, da Religion Privatsache sel1. Sind S1C ber TST einmal abei, haben S1IC Freunde gefunden,
dann lautet der Spruch anders: Sie müßfsten IMI den relig1ösen Vorurteilen brechen, da sS1e SON!

nıchts werden könnten Es 1ST ftenbar nıcht leicht, ı Polen katholisch se1n.
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